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 DRUCKSACHE 
  

 Nr. 135/2021 

 Amt für Familie, Bildung, Sport und 
Soziales 

 Hofmann, Torsten 
 06.08.2021 

Betrifft: Sozialraumanalyse 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Ö/NÖ Zuständigkeit Ergebnis 

Ausschuss für Soziales, Kultur, 
Schule und Sport  

07.10.2021 N Vorberatung einstimmig empfohlen  

Gemeinderat  28.10.2021 Ö Entscheidung    

 
 
Beschlussvorschlag 
Der Gemeinderat stimmt einer Sozialraumanalyse für Kinder- und Jugendliche in Kooperation zwischen dem 
Kinder- und Jugendbüro, sowie der DHBW Villingen-Schwenningen zu.  
  
Finanzielle Auswirkungen 
Produktgruppe/Produkt/Projekt: 3620 

Bezeichnung: Kinder- und Jugendarbeit/ Jugendhäuser 
  
Aufwendung/Auszahlungen: 15.000  Euro 
  
Finanzierung:  
Planansatz Haushaltsjahr: 117.548 Euro 
Verpflichtungsermächtigungen  
Haushaltsjahr: 

 
       Euro 

über- /außerplanmäßige 
Aufwendungen/Auszahlungen: 

 
       Euro 

Haushaltmittel gesamt: 117.548 Euro 
davon lt. Haushaltsplan für diese  
Maßnahme vorgesehen: 

 
0  Euro 

  
Haushaltsmittel: 

 stehen zur Verfügung  stehen nicht zur Verfügung  stehen nur in Höhe von        Euro zur Verfügung 
 
Deckungsvorschlag: 
Haushalt 2022. 
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Sachverhalt 
Dem Wunsch des Gemeinderats entsprechend wurde eine wissenschaftliche Sozialraumanalyse angefragt. 
Leider haben die Professor*innen, sowie die Institute momentan keine Kapazitäten frei, dies zeitnah zu 
bearbeiten. 
Die Universität DHBW Villingen-Schwenningen und die neue Fakultätsleiterin des Bereichs Soziale Arbeit 
Netzwerk- und Sozialraumarbeit Frau Daniela Steenkamp würde das Projekt mit ihren Studierenden ab Herbst 
2021 für drei Jahre begleiten. Geplant ist die Sozialraumanalyse in zwei Altersgruppen zu bearbeiten:  
6-12jährige Kinder und 13-18jährige Jugendliche. Die Angebote und die zusätzlichen Bedarfe für die Albstädter  
Kinder- und Jugendarbeit können in diesem Prozess dann überprüft und angepasst werden. Der 
Beteiligungsprozess, der dabei entsteht ist für die Kinder und Jugendlichen von großer Bedeutung. Es werden 
bereits Überlegungen angestellt, wie die Qualitative Erhebung im zweiten Schritt mit den Jugendlichen 
gemeinsam entwickelt werden kann. Einen Einblick in die Gedankenwelt der Jugendlichen von Albstadt soll 
auch am Jugendforum am 06. Oktober 2021 entstehen.  
 
Diese Analyse soll ebenfalls den konkreten Bedarf der Streetworkarbeit in Albstadt erfassen. Wie können wir 
den verschiedenen Brennpunkten in Ebingen und Tailfingen sinnvoll begegnen und welche Netzwerke und 
Kooperationen sollten zielführend dafür installiert werden. Hier könnte dann bereits in der zweiten Hälfte der 
Erhebung ein Fachgremium aus Polizei, Ordnungsamt, Politik und Jugendarbeit entstehen, das gemeinsam die 
ersten Ergebnisse in die Implementierung der Maßnahmen umsetzt. 
 
Die Kosten für diese Analyse belaufen sich auf insgesamt 15.000 €uro, die über den ganzen Projektzeitraum 
von drei Jahren verteilt anfallen. Hierzu gehört z.B. die Erstattung der Fahrkosten und Unkosten für die 
Studierenden, Gebühren für die Tools der Evaluation, Material, das für die Umfragen benötigt wird und 
kleinere Aufmerksamkeiten, wie z.B. Preise für die Teilnahme an der Umfrage. 
 
Die Vernetzung mit der DHBW Villingen-Schwenningen wird auf verschiedenen Ebenen vertieft. Eine 
Zusammenarbeit im Rahmen des Studiums der Schulsozialarbeit soll auch gemeinsam mit der gleichen 
Professorin entwickelt werden. Diese ist wiederum sehr stark mit anderen Projekten vernetzt, so dass sie uns 
bereits Unterstützung im Bereich der Maßnahme „Starke Kinder – Chancenreich“ für den Zollernalbkreis 
zugesichert hat. Im Oktober finden hierzu bereits erste Sitzungen im Landratsamt statt. 
 
Ein weiterer Gewinn sehen wir darin, dass die Ergebnisse für die Entwicklung in enger Zusammenarbeit mit 
Frau Assenheimer, Stadtplanungsamt, ebenfalls ein wichtiger Baustein darstellen. Hierzu liegen bereits 
Anfragen für die zukünftige Zusammenarbeit mit der Kinder- und Jugendbeteiligung vor. 
 
Mit dieser Maßnahme sichern wir die zukünftige Qualität der Kinder- und Jugendarbeit in Albstadt nachhaltig 
ab und bauen an einem zusätzlichen Netzwerk, dass unseren Familien hier zu Gute kommt. Deshalb empfiehlt 
das Kinder- und Jugendbüro eine Sozialraumanalyse in Auftrag zu geben.  
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